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Shabby Chic kommt besonders gut an
UNTERGRUPPENBACH Messe „Kunst und Garten“ lockt auf die Burg Stettenfels

Von Harald Schmidt

O b Gartenliebhaber, Freunde
des Kunsthandwerks oder
einfach nur Feinschmecker:

Sie alle kamen am Wochenende bei
der Messe „Kunst und Garten“ auf
der Burg Stettenfels voll auf ihre
Kosten. Knapp 50 Aussteller nutzen
das Ambiente von Burggraben und
Burgkeller. Schon im Eingangsbe-
reich erwartet die Gäste eine mit un-
zähligen Gartenfiguren ge-
schmückte Wiese. Farbenprächtige
Tierfiguren, Pflanzkörbe und Rank-
gitter locken an den Stand von Die-
ter Schirrle. Besonders gefragt sind
die in allen Formen und in Edelrost-
ausführung gestalteten Windsteck-
räder. „Die Gartenstecker sind sehr
beliebt“, freut sich der Händler. Den
Großteil seines Angebotes bezieht
Schirrle aus China, Polen und In-
dien. „Hier gefertigte Artikel sind
einfach zu teuer, deshalb biete ich

nur Importwaren an“, erzählt der
Böblinger.

Altes Besteck Für Schmuckliebha-
ber ist die Messe ein reines Eldora-
do. Muschelschmuck, Drechselar-
beiten aus Holz und Stände mit Me-
tallschmuck ziehen die Interessier-
ten magisch an. Besonders schöne
Stücke hat Tanja Woditsch aus Plei-
delsheim mitgebracht. Aus altem
Silberbesteck fertigt die 36-jährige
Künstlerin seit sechs Jahren Arm-,
Finger- und Halsschmuck an. Das
Material besorgt sie sich auf Floh-
märkten und beim Trödler. „Oft
kommen auch Leute mit dem Silber-
besteck der Oma zu mir und lassen
sich dieses umarbeiten“, berichtet
sie.

Jolanta Schüsch ist aus Winnen-
den gekommen und möchte „was
von dem rostigen Gartenzeug“ kau-
fen. Ideen und Anregungen holt sich
auch Antje Wiedensohler aus Heil-
bronn am Stand mit den Shabby-Mö-
beln von Christel Mühlbauer. Hier
stehen farblich aufgefrischte Klapp-
gartenstühle, Tische und Kleinmö-
bel zum Verkauf, mit den für den
Shabby Chic typischen Gebrauchs-
spuren. Überhaupt ist bei vielen An-
bietern im Bereich des Kunsthand-
werks der Trend zum Upcycling
stark ausgeprägt.

Auch bei Elke Beck aus Böblin-
gen heißt das Motto: „Aus Alt mach
Neu“. Die 55-Jährige stellt seit mehr
als vier Jahren aus alten Zigarrenbo-

xen und -pressen bespielbare Zigar-
renbox-Gitarren her und fertigt da-
raus auch Lampen und Garderoben-
ständer. Normalerweise bietet die
Musikliebhaberin ihre bis zu 350
Euro teuren Instrumente auf Musik-
festivals an. „Allein wegen der Atmo-
sphäre hier im Keller hat sich mein
Kommen aber schon gelohnt“, sagt
Beck. Heike Schroth (47) und ihr
Mann sind aus Maulbronn gekom-
men. „Wir haben heute Hochzeits-
tag. Nach dem guten Essen in der
Burg kann ich mir jetzt noch ein Ge-
schenk aussuchen“, freut sie sich.

Der Geruch von Duftnelke, Eu-
phorbie, Pfefferminze und frischer
Kräuter lockt Uwe Holland und sei-
ne Frau an den Stand von Gärtner-

meister Thomas Bayha. „Meine
Frau hat bereits ein Rosengitter ge-
kauft, jetzt schaut sie noch nach Blu-
men. Ich bin nur fürs Zahlen zustän-
dig“, witzelt der 64-Jährige aus Wüs-
tenrot.

Regenschauer Da es immer wieder
regnet, zieht es viele Besucher in
den Burgkeller – und an den Stand
von Bernd Siemens. Hier können
Obstbrände und Liköre sowie haus-
gefertigte Marmeladen und Senf
probiert werden. Das sich auf die
Besucherzahl auswirkende Regen-
wetter bedrückt die Standbetreiber
wenig. „Der Sonntag ist erfahrungs-
gemäß der besucherstärkere Tag“,
sind die Händler optimistisch.

„Meine Frau hat ein
Rosengitter gekauft.“

Uwe Holland aus Wüstenrot

Antje Wiedensohler ist mit
ihrer Familie aus Heilbronn
gekommen. Sie holt sich am
Stand mit den Shabby-Mö-
beln bei Christel Mühlbauer
(rechts) Ideen. Foto: Schmidt

Was ist Upcycling?
Der aus dem Englischen stammende
Begriff Upcycling („Nach oben“ und
„Wiederverwertung“) bezeichnet die
Umwandlung von Abfall in neuwerti-
ge Produkte. Durch das Verwenden
vorhandener Materialien wird der
Einsatz von Rohstoffen reduziert
und natürliche Ressourcen werden
eingespart. Wird das Upcycling in
vielen Entwicklungsländern schon
länger angewendet, so ist es auch in
unserer Wegwerfgesellschaft mitt-
lerweile auf dem Vormarsch. Beson-
dere Beliebtheit findet das Upcyc-
ling im Bereich des Kunsthandwerks
und in der Mode. hsc

Erstwähler kickern mit Kandidaten
16-Jährige fordern vor der Wahl am Sonntag Kommunalpolitiker beim Tischfußball heraus

statt, hatte ihre Stimmzettel mitge-
bracht: „Muss ich den roten oder
den grünen bei der Wahl abgeben?“
Da sie sowohl den Gemeinderat als
auch den Kreistag wählen darf,
muss sie auf beiden ihre Kreuze ma-

chen. Deshalb findet sie genau wie
ihre Klassenkameraden Daniel und
Lasse aus der 10b so eine Veranstal-
tung gut und das Wahlrecht für 16-
Jährige sowieso. Auf einem Markt-
platz der drei Fraktionen UWG,

Von Von Barbara Barth

UNTERGRUPPENBACH „Kom-
mu…What?“ 530 000 Erstwähler
dürfen am Sonntag, 26. Mai, in Ba-
den-Württemberg ihre Stimmen für
Gemeinderäte und Kreistage abge-
ben. Aber wissen die 16-Jährigen,
wie so eine Kommunalwahl funktio-
niert und was sie mit ihrer Stimme
alles beeinflussen können? Wie mo-
tivieren Gemeinden die jungen Erst-
wähler, von ihrem aktiven Wahl-
recht Gebrauch zu machen?

Untergruppenbach hat sich et-
was Besonderes einfallen lassen
und lud zum „Kick-Off zur Kommu-
nalwahl“ ein. Kandidaten der Partei-
en und Wählervereinigung forder-
ten die Jugendlichen zum Battle am
Tischkicker heraus. Die Idee dazu
hatte Schulsozialarbeiter Steffen
Matusik. Untergruppenbachs Bür-
germeister Andreas Vierling war so-
fort Feuer und Flamme, die Bundes-
zentrale für politische Bildung sorg-
te für den inhaltlichen Input.

Zwar herrschte im TSV-Sport-
heim „ein leichtes Ungleichge-
wicht“, wie Vierling zum Auftakt
feststellte. Die Kandidaten waren in
der Überzahl, aber das tat der Stim-
mung keinen Abbruch.

Spaß Zuerst las Referent Marian
Hummel den Jugendlichen eine Lie-
beserklärung an die Kommunalpoli-
tik vor. „Sie ist wie die Zahnbürste im
Alltag, nichts zum Angeben, aber
ohne sie, sähen wir alt aus.“ Er erläu-
terte den Unterschied zwischen
Pflichtaufgaben und Freiwilligkeits-
leistungen. Vor allem aber klärte
Hummel die Jugendlichen über das
„komplizierteste Wahlrecht“ auf:
Dass so viele Stimmen abgegeben
dürfen, wie der Gemeinderat Sitze
hat – in Untergruppenbach sind es
16 –, dass kumuliert und pana-
schiert werden darf. „Da müsst ihr
richtig zählen, eine Stimme zu viel
und der ganze Wahlzettel ist ungül-
tig.“ Eltiana, Schülerin der Gemein-
schaftsschule, aber wohnhaft in Ab-

CDU und SPD können die Erstwäh-
ler viele Fragen stellen.

Siegreich Hoch her geht es an den
drei Kickertischen. 42 Spieler haben
sich angemeldet, 21 Mannschaften
kämpfen im Ko-System um Sieg und
Platz. Da spielt der Bürgermeister
mit dem 16-jährigen Erstwähler Da-
niel Scheffler gegen die 16-jährigen
Zwillinge Lara und Alexa Rother.
Die Schwestern rasieren alle, bieten
großen Sport, wie Vierling neidlos
anerkannt. Dabei sind die, die in die
Endrunde kommen, keine Anfän-
ger. Daniel spielt in der Kernzeit in
der Schule, der Bürgermeister hat
zwei Brüder, mit denen er viel trai-
niert hat, die Kandidaten Roland
Föll und Sascha Geiwiz sind aktive
Fußballer. Die Zwillingsschwestern
aber trainieren mit dem Papa zu
Hause. Zwei Einkaufsgutscheine
der Gemeinde über je 30 Euro sind
der Lohn für die Siegerinnen. Dass
sie am Sonntag wählen gehen, ist
Ehrensache.

Erstwähler gegen Kandidaten: Rechts die siegreichen Zwillinge Lara und Alexa Rot-
her, links Jürgen Nitschke und Renate Sonntag. Foto: Barbara Barth

Neue Radsport-Gruppe steht in den Startlöchern
se sollen auch die Rennradbegeis-
terten nicht zu kurz kommen.

Die Gründungsversammlung fin-
det am kommenden Freitag,
24. Mai, 19 Uhr, im Läpplezimmer
des Restaurant La Rustica, Rappen-
hofweg 10, statt. red

INFO Weitere Informationen:
info@radsport.tsv-weinsberg.de

vergangenen Monaten intensiv da-
ran gearbeitet, eine neue Abteilung
Radsport auf die Beine zu stellen
und Mitstreiter zu finden.

Auf die Mitglieder wartet ein
spannendes Programm: regelmäßi-
ge Ausfahrten mit Mountainbike
und Tourenrad, Austausch zu Tech-
nik- und Reparaturtipps rund ums
Zweirad, und bei genügend Interes-

WEINSBERG Der TSV Weinsberg be-
kommt Nachwuchs: Seit über 150
Jahren bewegt der Verein Weins-
berg – bisher zu Fuß, mit kleinen
und großen Bällen oder auf dem Rü-
cken der Pferde. Nun steht die neun-
te Abteilung des TSV am Start, und
zwar auf zwei Rädern.

Die Initiatoren Markus Mai und
Hans-Peter Krämer haben in den

WederWederW
Eidechsen noch

Fledermäuse
LEHRENSTEINSFELD Landschaftsar-
chitektin Ursula Müller stellte dem
Gemeinderat den Umweltbericht
für das Baugebiet „Krichertsrain“
vor. Diesem zufolge stehen dem
Wohnbau keine Hindernisse aus
Fauna und Flora gegenüber. Es wur-
den weder die vom Landratsamt ver-
muteten Eidechsen noch Fleder-
mäuse gefunden.

Allerdings kommen auf die Kom-
mune relativ umfangreiche Aus-
gleichsmaßnahmen zu, da hochwer-
tige Flächen wie Obstplantagen wei-
chen müssen. Der ebenfalls vorhan-
dene hochwertige Ackerboden soll
an anderer Stelle der Gemarkung
ausgebracht werden. Die Grund-
stückserwerber müssen sich auch
zur Pflanzung von Gehölzen und
Bäumen verpflichten, Schottergär-
ten werden definitiv untersagt.

Trotzdem rechnet Müller noch
mit einem Defizit von 80 000 Öko-
punkten. „Wir müssen nach Maß-
nahmen für diesen Ausgleich su-
chen“, erklärte der Lehrensteinsfel-
der Bürgermeister Björn Steinbach.
Eine Suche, die allerdings nicht ein-
fach werden wird, da die Kommune
bereits in der Vergangenheit einige
Maßnahmen zu diesem Zweck
durchgeführt hat. Möglich wäre bei-
spielsweise eine Gewässerrenatu-
rierung. Laut Müller muss die Kom-
mune mit etwa 80 000 Euro rechnen,
um die entsprechende Punktezahl
zu erreichen. fr

Neuer Standesbeamter
In der Kommune wird es in Zukunft
vier Standesbeamte geben. Da
Hauptamtsleiter Benjamin Krumm-
hauer die nötigen Lehrgänge absol-
viert hat, wird er diese Tätigkeit zu-
sätzlich übernehmen. Bürgermeis-
ter Björn Steinbach betonte, dass
die Gemeinde damit im Krankheits-
oder Urlaubsfall auf der sicheren
Seite sei, da bislang Claudia Barten-
bach als „Voll-Standesbeamtin“ die
einzige Kraft im Rathaus war, die alle
standesrechtlichen Arbeiten durch-
führen durfte. fr

Lehrensteinsfeld

Spiel und Spaß
für junge Leute

OBERSULM Mit Speedminton, Street-
dance, Wing Tsun, einem Rollerball
und 13 anderen Spiel- und Sport-
angeboten zum Mitmachen wollen
die Obersulmer Sportvereine und
andere Institutionen für einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag mit
viel Spaß und Action sorgen. Beim
2. Obersulmer Kinder- und Jugend-
sporttag am Samstag, 25. Mai, gibt
es von 12 bis 17 Uhr am Sportcen-
trum in Obersulm-Affaltrach ein
vielfältiges Spiel- und Sportangebot
zu entdecken.

Die Teilnahme ist kostenlos. Für
die Angebote im Sportcentrum sind
saubere Hallenschuhe mitzubrin-
gen. Bei schlechtem Wetter findet
die Veranstaltung nur im Sportcen-
trum statt und nur mit einge-
schränktem Angebot. Veranstalter
sind das Jugendreferat Obersulm,
der EMC Obersulm und der Verein
Wir-Obersulm. red

Kino unter freiem Himmel
WÜSTENROT Das Kinomobil macht
am Samstag, 25. Mai, in der Georg-
Kropp-Halle in Wüstenrot Station.
Um 17 Uhr wird „Dumbo“ gezeigt,
Tim Burtons Realverfilmung des
bekannten Disney-Klassikers. Der
Eintritt kostet drei Euro.

Ab 21.30 Uhr wird der Musikfilm
„Bohemian Rhapsody“ vorgeführt.
Er erzählt die Geschichte von Fred-

dy Mercury und der Band Queen.
Der Eintritt kostet sechs Euro. Die
Open-Air-Veranstaltung wird bei Re-
gen in die Halle verlegt. Die Karten
gibt es an der Kinokasse. Für Ge-
tränke und Snacks sorgt der Förder-
verein der Schule. Jugendliche un-
ter 16 Jahren dürfen die Abendvor-
stellung nur in Begleitung von Er-
wachsenen besuchen. red

Fest am
TauchsteinseeTauchsteinseeT

TALHEIM Am Tauchsteinsee in Tal-
heim, direkt am Rad- und Wander-
weg der Schozach gelegen, wird am
Samstag, 25. Mai, ab 12 Uhr, und am
Sonntag, 26. Mai, ab 11 Uhr, ein See-
fest gefeiert. Organisiert wird das
Fest vom Gressen-Anglersportver-
ein, Talheim-Lauffen.

Das Seefest wird wie gewohnt in
ruhiger Atmosphäre stattfinden, um
eine ungestörte Kommunikation zu
ermöglichen oder einmal so richtig
„die Seele baumeln lassen zu kön-
nen“. Selbstverständlich ist für das
leibliche Wohl der Besucher ge-
sorgt. Bei schlechtem Wetter gibt es
überdachte Plätze. red
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